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Die Kirche in Neuendorf bei Niemegk ist ein spätromanischer 
Feldsteinbau aus der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts. 
1859/60 erfolgten eine Vergrößerung des Kirchengebäudes 
nach Osten etwa um die Hälfte der jetzigen Kirche und der 
Neubau der Apsis. Um 1950 war der Turm durch einen Blitz-
schlag beschädigt worden. Leider hatte man die Reparatur so 
mangelhaft ausgeführt, dass der Turm 1974 wegen Bau-
fälligkeit abgebrochen werden musste. 
Der Altar mit aufwendiger, vergoldeter Schnitzwerkumrahm-
ung enthält im Hauptteil eine Kreuzigung, die Medaillons in 
den Wangen die Symbole von Brot und Wein für die Gaben 
des Abendmahls. Bekrönt wird das Altarbild durch eine Aufer-
stehung. Kanzel und Altar sind um 1700 entstanden. 
Die hölzerne barocke Kanzel stammt aus dem Ende des 17. 
Jahrhunderts. An vier Seiten der Barocken Kanzel befinden 
sich Inschriften, die jeweils den vier Evangelisten zugeordnet 
sind. Der kelchförmige gotische Taufstein ist aus Sandstein 
hergestellt.  
Die Kirche hat eine Orgel, welche von Orgelbaumeister 
Friedrich Wilhelm Lobbes aus Niemegk im Jahre 1874 erbaut 
worden ist. Sie wurde gestiftet von A. Heinrich (Berlin). Der 
Blasebalg der Orgel wurde ursprünglich mit Handgriffen 
betrieben. Eine Bronzeglocke befindet sich im Bodenraum an 
der Westseite des Schiffes. 
An der inneren Südwand des Schiffes unter einem Teil der 
südlichen Empore sehen wir Fresken (Wandmalereien). Es 
sind ungefähr ein Dutzend Rechtecke. In einem Quader ist 
eine weibliche Figur zu erkennen in Tracht der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts. 
 

  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Kirche in Neuendorf bei Niemegk 
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„Ein Stern, der deinen Namen 

trägt…“ – aus der Kirche Rädigke  
Wer hat schon seinen eigenen Stern?  
Wer kann anderen schon einen Stern schenken? 
Seit der Sternenhimmel in der Kirche Rädigke wieder leuchtet, 
ist das möglich! 
Sie können Sternenpate werden und sich einen von bisher 111 
Sternen aussuchen – kleine Sterne, große Sterne. Kleine Sterne 
vergeben wir ab 25,-EUR, große ab 40,-EUR. Dafür bekommen 
Sie ein Zertifikat, mit Ihrem Namen und der Nummer des Sterns 
und einer „Sternenkarte“, auf der Sie Ihren Stern finden können. 
Bisher gibt es schon über 30 Sternenpatenschaften und das 
Interesse ist weiter vorhanden. 
Wenn auch Sie Interesse haben, melden Sie sich im Pfarramt in 
Rädigke oder rufen an: Tel. 033848/90954. 
Eine Sternenpatenschaft – zum Feste nur das Beste! 
 

  
 

„Unsere kleinen Kirchen“ 
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KIRCHENFENSTER UNSERE „KLEINEN“ KIRCHEN  
 

Mit einer Gesamtlänge von 13 m ist die Zixdorfer Kirche vermutlich 
die kleinste in Brandenburg. In der ersten Hälfte des 13. 
Jahrhundert wurde mit dem Bau eines kleinen Apsissaals 
begonnen. Aus dieser Zeit stammen noch die Reste des 
rundbogigen Mittelportals an der Südwand der Kirche. In der 
zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts wurde der Bau aufgestockt 
und nach Osten geringfügig verlängert in dieser Zeit entstand die 
Priesterforte an der Südseite. Alle Fenster der Kirche sind 
unterschiedlich groß und verschieden in Form und Position. Der 
Turm und seine Haube stammen vermutlich aus dem Ende des 17. 
Jahrhunderts. 1905 wurde der Turm erneuert und die westliche 
Vorhalle hinzugefügt. Der Eingang, der die Gemeinde auf die 
Emporen führte, war bis dahin eine Außentreppe an der Nordwand. 
Die Innenausstattung im „Bauernbarock“ gehört in ihrer Farb- und 
Ornamentengestaltung zum Opulentesten im Fläming. Es gibt 
Emporen im Norden und Westen.  
Die Brüstung der Nordempore linker Hand ist ausgesägt und in 
Säulen aufgelöst, die wie gedrechselt wirken. Die Empore ruht auf 
bauchigen, geschnitzten Pfeilern mit volutenförmigen Kapitellen. 
Der Altar zeigt ein Abendmahlsbild aus dem späten 17. 
Jahrhundert, das mit Säulen und geschnitzten Akanthusblättern 
eingefasst ist. An die Kanzel (1690) mit gedrehten Säulen schließt 
sich eine vergitterte Treppe an, deren Fenster denen des 
Pfarrstuhls gegenüber entsprechen.  

 

 

DIE KIRCHE IN ZIXDORF 

Das Schiff ist von einer Brettertonne überwölbt, die mit einer Art 
Triumphbogen in die halbkreisförmige Wölbung des Ostschlusses 
übergeht. Die Laibung des Bogens ist mit blumengefüllten Kassetten 
bemalt, der Bogen ruht optisch auf einem kunstvoll gedrechselten 
Rundbalken, der das Ende des Schiffes überspannt. Die Halbkuppel 
des Ostschlusses ist von stilisierten Wolken umkränzt, im 
Scheitelpunkt zeigt sich der Heilige Geist als Taube, von 
Sonnenstrahlen umgeben. 
Die Taufe, datiert 1694. Eine spitzgieblige Sakramentsnische ist mit 
Weinranken und Trauben malerisch umgeben. Die Pfeifen der Orgel 
gingen leider in den Nachkriegswirren verloren. Das geschnitzte 
Gestühl ist, wie die ganze Kirche, in einem relativ kühlen Blaugrün 
gehalten, das mit dem warmen Rot der Simse, Säulenkanten und 
besonders der üppig bemalten Orgelwölbung kontrastiert. Die 
Segmente der Emporenbrüstung tragen fein gemalte blaue 
Blumengebinde. Dichtes blaues Blattwerk bedeckt die Vorderseite 
der Orgelwölbung, hier finden sich auch drei große runde 
Spruchtafeln. Vor der Orgel und in der Schiffsmitte überspannen 
zwei gedrechselte Spiralbalken den Raum und geben ihm ein 
akzentuiertes Querelement. Die Brettertonne ist spärlich berankt 
und von zwei gemalten Segmentbögen überspannt, die mit 
Kassetten bemalt sind. In der Mitte schwebt ein schöner metallener 
Leuchter, ebenfalls blau, mit Kerzen besteckt. 

 



pfarramt.niemegk@ekmb.de  –  Pfarramt Niemegk, Kirchplatz 9, 14823 Niemegk  -  033843/51338 

www.gotthathumor.de  - @pastorneunmalklug – www.ekmb.de/niemegk 

Konto: KKV Potsdam-Brandenburg  - IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59  - BIC: GENODEF1EK1 

Wenn Sie unsere Kirchen besuchen wollen 

Hier finden Sie jemanden, der Ihnen gern die Kirche öffnet: 

Boßdorf:  

Werner Matthes 034920 20337 
 

Buchholz:  

Frau Benke 0172 9061110 
 

Garrey:  

Dr. Wolfgang Lubitzsch 033843 51246 
 

Grabow:  

Fritz Hübner 033843 40070 
 

Groß Marzehns:  

Renate Heinrich 033848 60067 
 

Haseloff:  

Bernd Koltzenburg 0174 4803549 
 

Hohenwerbig:  

Annelore Lugauer 033843 50545 
 

Klein Marzehns:  

Bernd Schonert 033848 90688 
 

Lühnsdorf:  

Heidrum Tietz 033843 50502 
 

Lobbese:  

Sabine Herfurth 033747 60288 
 

Neuendorf:  

Helga Kahmann 033843 51452 
 

Pflügkuff:  

Jürgen Grabo 033747 60721 
 

Raben:  

Siegfried Muschert 033843 60231 
 

Rädigke:  

Siegfried Frenzel 033848 90699 
 

Zeuden:  

Mandy Muschert 033747 61621 
 

Zixdorf:  

Burkhard Dümichen 033843 505

 


